
IRCHENORDNUNG UN Deutlich werden jedo; Gewicht und
SAKRAMENTE Fruchtbarkeit des Themas 1mM Blick auf die

rage kirchlicher Einheit.
Zizioulas vertritt mit Entschiedenheit

Konzile und die ökumenische EWeEZUNG. die These einer mi1it dem ersten Dasein der
Studien des Okumenischen ates Nr Kirche gegebenen „Urkonziliarität“, die
Okumenischer Rat der Kirchen, enft schon 1 Neuen estamen: Beispiel1968 a E Seiten Geh. 6,80 des Korintherbriefes glaubt aufzeigen

können und bis ZU Nicänum 325
In der gesamtökumenischen Diskussion 1ın ihrer Verbindung miıt dem eSs  =  =

schiebt ich,. noch wenig bemerkt VO  - der dienstlichen Leben verfolgt.
breiten Offentlichkeit, jedoch mit über= Anastasiou und Greenslade behandelnzeugender Notwendigkeit die rage nach verschiedene Elemente des konziliarendem „rechten und wirklichen Konzil“ organges, speziell den Begriff desmehr und mehr 1n den Vordergrund: In menischen und der Autoritäten, auf diewelchem Verhältnis steht das LEUE 7u=
sammenrücken der vielen Kirchen ZUT

sich die ler ersten ökumenischen Kon=
ile berufen haben.alten Geschichte konziliarer Entscheidun=

gen? Wirken diese Entscheidungen heute Kantzenbach erinnert daran, welch
für die Einheit förderlich der hemmend intensives Interesse für das Konzil 1mM

16. ahrhundert auf sel1ten der Reforma-=-nach? Kann die alte Konzilsgeschichte 1n
ren WAärTr.der Neu6ökumene der Gegenwart fort:

Mehr systematisch ist das Interesse ıngesetzt werden, und 1n welchen Formen
sollte 1es5 möglich sein? Jedenfalls findet den Beiträgen VO:  a} Stan und Küppers: Hiıer
sich auch ın den Abschnitten 17—19 des geht die rage der 508 „Rezeption“
Sektionsberichtes VvVon Uppsala über der Konzile durch die Kirche, Iso
„Das Ringen die Einheit der anzen die Trage, wWwI1e und WO| wird das
Kirche“ der i1inweis auf eın kommendes, Konzil ın der Kirche und die Kirche
wahrhaft ökumenisches Konzil bedeutsam. Es 1st  E ber gerade diese Frage,

die das neuerwachende InteresseEs 1St deshalb dankenswert, 5C=
rade jetz der Ökumenische Rat 1ın seinem den konziliaren Möglichkeiten des kirch:

lichen Lebens der egenwart und ihrerStudienheft einen Zwischenbericht über
weiteren Entfaltung heranführt.ıne VO:  m; Montreal 1963 Faith

and Order=Studie über die Konzile, VOL Werner Küppers
allem ın der ühen Kirche, vorlegt. Das
Heft enthält einen ersten Bericht der Stu=
diengruppe, der ın Bristol 1967 vorgelegt Ivar Asheim / Viıctor old (Hrsg.),
werden konnte, mi1t einer Auswahl VOIL Kirchenpräsident der Bischof? Unter:  =  =

suchungen ZUT Entwicklung und Defi:Arbeitsbeiträgen ihrer Mitglieder, Anaz=
nıtıon des kirchlichen Amtes ın derstasiou, Saloniki ; Zizioulas, Gen{f; (jreens=

lade, Oxford; Stan, Bukarest; Küppers, lutherischen Kirche Vandenhoeck
Ruprecht, Göttingen 1968 208 SeitenBonn; Kantzenbach, Straßburg; eingeleitet

VO  - Lukas Vischer. art. 19,50.
Das Heft kann nicht mehr bieten als Der Eintritt der röm.=kath. Kirche in die

den kurzen Einblick ın eine Werkstatt, iın ökumenische Diskussion und Mitarbeit,
der INa  z} bildlich gesprochen Montage  s die Suche eigenständig gewordener Jun»=
teile, Modelle und Planskizzen 1n noch SCr Kirchen nach einer ihrer atıon und
geordneter Weise nebeneinander erkennt. Sendung gemäßen Gestalt, die zuneh=
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